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Angaben zu den Teilnehmenden 
Art der Mitgliedscha� 

 

Hauptarbeitgeber 

 

Unterrichtsstufe 
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Anzahl Dienstjahre 

 
 

Aktuelles Pensum 
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Bewertung der Massnahmen 
 

Massnahme 1: 
Die Eins�egslöhne sollen erhöht werden.  
 

 

Auswertung nach Unterrichtsstufe 
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Auswertung nach Erfahrungsjahren 

 
  

0

5

10

15

20

25

30

Ich stimme zu Ich stimme eher zu Ich stimme weniger zu Ich stimme nicht zu Ich bin unentschlossen

Zyklus 3

0

1

2

3

4

5

6

7

8

Ich stimme zu Ich stimme eher zu Ich stimme weniger zu Ich stimme nicht zu Ich bin unentschlossen

Erhöhung der Löhne Sek II

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

1-3 Jahre 4-6 Jahre 7-9 Jahre 10-12 Jahre 13-15 Jahre Mehr als 15 Jahre

Zustimmung zu Lohnforderungen nach Erfahrungsjahren

Stimme zu Stimme eher zu unentschlossen Stimme weniger zu Stimme nicht zu



7 
 

Massnahme 2: 
Das Pflichtpensum soll gesenkt werden. 
 

 
 

 
 

Priorität zwischen Massnahme 1 und 2 
 
Wenn ich die Wahl zwischen einem �eferen Pflichtpensum und einem höheren Lohn häte, 
würde ich... (einen höheren Grundlohn bevorzugen / ein �efere Pflichtpensum bevorzugen). 
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Massnahme 3: 
Klassenlehrpersonen sollen weniger Pflichtlek�onen haben. 
 

 

Massnahme 4: 
Klassenlehrpersonen sollen eine monetäre Spezialzulage erhalten, um die Atrak�vität dieser 
Aufgabe zu steigern. 

 

Massnahme 5: 
Lehrpersonen sollen von administra�ven Aufgaben entlastet werden. 

 
Häufige Nennungen: 
• Absenzen Management 
• Zeitraubendes Abrechnungsprozedere 
• Formulare für alles und jedes (Formularkrieg) 
• Mehraufwand durch Digitalisierung 
• Mehraufwand und Doppelspurigkeit mit Menon 
• Zu viele Sitzungen ohne Mehrwert, schri�liche Infos sind häufig effizienter 
• Nicht entschädigte Ämtli an der Schule 
• Informa�onen der Schule via KLP 
• Rechenscha�spflicht bei Beurteilungen, Beobachtungen 
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• Dokumenta�onspflicht bei Lagern, Sitzungen und UT 
• MAG: weniger häufig bzw. nach Bedarf und weniger Schreibaufwand 
• Unterrichtsteams: unnütze Jahresau�räge und Rechenscha�spflicht 
• Gesuche für Weiterbildungen der PH 
 

Massnahme 6: 
Schulen sollen mehr Unterstützung zur Förderung der Schülerinnen und Schüler bereitstellen 
(SHP, SSA, Klassenassistenzen). 

 

Massnahme 7: 
Schulen sollen Gefässe für Schülerinnen und Schüler mit herausforderndem Verhalten 
anpassen (flächendeckende Einführung separa�ver Gefässe wie Time-in, Time-out, Schulinsel 
oder andere Gefässe).

 

Massnahme 8: 
Die Klassengrössen sollen reduziert werden.
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Massnahme 9: 
Lehrpersonen ohne Unterrichtsberech�gung sollen zur Ausbildung verpflichtet werden. 
 

 

Massnahme 10: 
Schulen sollen ein erweitertes Mentoring-Programm für Berufseinsteigerinnen und 
Berufseinsteiger sowie Wiedereinsteigerinnen und Wiedereinsteiger anbieten. 

 

Massnahme 11: 
Das Unterrichtspflichtpensum ist für Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger (z.B. in den 
ersten beiden Jahren) zu reduzieren, damit ein Vollpensum schon zu Beginn leistbar ist. 
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Auswertung nach Erfahrungsjahren 

 

Massnahme 12: 
Der Kanton Zug soll seine Reformgeschwindigkeit drosseln. 

 

Massnahmen 13: 
Schulen sollen zusammen mit Lehrpersonen Massnahmen zur Gesundheitsförderung 
erarbeiten und implemen�eren (klare Strategie bei Gewalt gegen LP, Unterstützung der 
Schulleitung bei Konflikten, Ergonomie am Arbeitsplatz, Lu�qualität, Lu�temperatur im 
Klassenzimmer). 
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Massnahme 14: 
Schulen sollen atrak�ve Arbeitsbedingungen für Müter und Väter schaffen (Kita vor Ort, 
Wertschätzung gegenüber Teilzeitarbeit, Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern, 
Anpassungen bei der Stundenplanung zum Beispiel beim Religionsunterricht oder 
Niveauunterricht). 
 

 

Gewichtung der Massnahmen 
Welche der bisher genannten 14 Massnahmen sind zu priorisieren? Wähle die wich�gsten 
drei Massnahmen aus. 
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Bereitscha� zur Mobilisierung 
Würdest du einen poli�schen Vorstoss seitens des LVZ mit einer oder mehreren der 
obengenannten Forderungen unterstützen? 

 

Weitere Brennpunkt und Ideen 
Gibt es weitere Themen, die der LVZ in Zukun� aufnehmen soll, um den 
Lehrpersonenmangel zu bekämpfen, die Anstellungsbedingungen zu verbessern und die 
Bildungsqualität zu sichern? 
 
• Unterstützung von Kindergartenlehrpersonen bis zu den Herbs�erien 
• Schlechtes Verhalten von Schülerinnen und Schüler und zu wenig Unterstützung 
• Vermehrt Teamteaching wo nö�g 
• Lohn und Pflichtpensum zwischen Sek 1 und Untergymnasium angleichen 
• Separa�on falls nö�g ohne grossen Aufwand 
• Entlöhnung von SHP gemäss Funk�on und nicht gemäss Stufe 
• Aufwertung der DaZ-Lehrpersonen im Schulbetrieb 
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